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SPD-Antrag - Langfristiges Finanzkonzept 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Heider,  

Die SPD-Fraktion beantragt in der Ratssitzung am 24.1.2024 zu beschließen: 
 

1. Die Verwaltung erarbeitet bis zum 30.06.2024 ein Konzept, das aufzeigt, unter welchen 
Voraussetzungen und mit welchen Maßnahmen zukünftig ein ausgeglichener Haushalt erreicht 
werden kann. 

2. Durch die Wiedereinsetzung des AK Haushalt und Gebühren soll die politische Begleitung und 
Beratung dieses Finanzkonzepts unterstützend erfolgen. 

3. Die Verwaltung der Gemeinde Kürten wird beauftragt, mit Unterstützung unabhängiger 
externer Berater Schwachstellen in der Projektstruktur der KfMGS zu identifizieren und dem 
AGS mit Vorschlägen zur Abhilfe bis spätestens 31.5.24 vorzulegen.  

  
Begründung: 
 
Der vorliegende Haushaltsentwurf 2024 sowie die Vorschau für die kommenden Jahre sehen erhebliche 

Defizite vor, die die bestehende Ausgleichsrücklage ohne Gegenmaßnahmen aufzehren werden. Werden 

keine ergriffen, wird Kürten in der Folge unweigerlich wieder in die Haushaltssicherung fallen. 

 

Diese Defizite werden auch durch externe Faktoren wie eine gestiegene Kreisumlage verursacht, die die 

Gemeinde Kürten nicht zu vertreten hat. Drastisch verschärft wird diese Situation dadurch, dass erhebliche 

zusätzliche Kosten mit Abbau des Investitionsstaus entstehen werden (Abschreibung und Zinsen). Die SPD-

Fraktion hat bereits 2020 davor gewarnt, mit der Umsetzung der Sanierung der GS und MZH fortzufahren, 

bevor deren Finanzierung geklärt ist. Die stete mehrheitliche Ablehnung aller unserer diesbezüglichen 

Vorschläge rächt sich jetzt bitter, weil ein Stopp bzw. Alternativen zu dem Sanierungsprojekt wegen der 

bereits entstandenen Kosten nicht mehr sinnvoll sind. 

 

Zwar sind die finanziellen Aussichten Kürtens schlecht, die noch bestehende Ausgleichsrücklage und hohe 

Liquidität geben uns aber einen Zeitraum, in dem wir Gegenmaßnahmen einleiten können, die die finanzielle 

Tragfähigkeit unserer Gemeinde erhalten, ohne die Grundsteuer in schwindelerregende Höhen steigen zu 

lassen. Ähnliche Überlegungen stellt man jetzt offensichtlich in unserer Nachbargemeinde Odenthal an, wie 

kürzlich in einem Zeitungsinterview mit Bürgermeister Lennerts zu lesen war, der sich neben dem Ausbau 

der interkommunalen Zusammenarbeit bis hin zu einer Fusion mit Kürten vorstellen kann. Für die weitere 

Kürten, 17.01.24 
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Begründung zitieren wir aus dem am 14.6.2023 im Rat abgelehnten SPD-Antrag vom 17.5.2023 und 

erhoffen diesmal eine mehrheitliche Zustimmung, um nicht weitere Zeit für die Umsetzung dieser 

notwendigen Maßnahmen zu verlieren: 

 

„Gestärkt werden müssen die Einnahmen, bei den Ausgaben müssen Einsparpotentiale genutzt werden. 

Einnahmeseitig greift allein ein Anheben der Hebesätze für die Grundsteuer viel zu kurz. Die Verwaltung ist 

daher aufgefordert, weitere Einnahmequellen zu sondieren bzw. zu stärken. Denkbar ist z.B. eine stärkere 

Gewerbetätigkeit in Kürten, lokale Erzeugung regenerativer Energien oder Erschließung von Bauland. 

 

Bei Einsparungen sollte der Leistungsumfang der Gemeinde mindestens erhalten bleiben. Möglichkeiten für 

Einsparungen könnten u.a. in der Digitalisierung von Verwaltungsabläufen und in der Bündelung von 

Aufgaben in Kooperation mit anderen Gemeinden bestehen. 

 

Notwendige Investitionen werden zu steigenden Abschreibungen und damit höheren Aufwendungen führen, 

möglicherweise so hoch, dass bei den Investitionen eine Priorisierung vorgenommen werden muss.  

 

Die SPD-Fraktion hat in den vergangenen Jahren im Zusammenhang mit der Sanierung der Gesamtschule 

wiederholt darauf hingewiesen, dass dieses Vorhaben die finanzielle Tragfähigkeit von Kürten sprengen 

könnte. Die jetzt von der Verwaltung offengelegte Liste mit weiteren anstehenden Investitionen in Kürten 

zeigt, dass das Problem noch größer als zunächst befürchtet ist. Die Haushalte für 2023ff sind bereits 

defizitär, bevor die hohen Abschreibungen und Darlehnszinsen für die Gesamtschule einsetzen. Die vielen 

weiteren Investitionen verstärken dies zusätzlich. 

 

Die von der SPD beantragte Maßnahme ist zunächst eine Erarbeitung eines Konzeptes, das dann in den 

nächsten Jahren konsequent umgesetzt werden muss. Kurzfristig werden sich also keine großen finanzielle 

Erfolge einstellen. Je später wir uns aber den Problemen stellen, desto unlösbarer werden sie. 

 

Wir beantragen die Wiederbelebung des AK Haushalt und Gebühren zur politischen Begleitung und 

Beratung dieses Finanzkonzepts und ergänzend zur weiteren Konkretisierung der von der SPD-Fraktion 

beantragten 10-Jahres-Perspektiv-Planung.“ 

 

Zu Punkt 3 des Antrages:  

Auch die Forderung der SPD zur Untersuchung der Struktur für das Sanierungsprojekt GS und MZH wurde 

stets abgelehnt. Dabei ist z.B. die Klärung der Frage notwendig, ob für dieses Megaprojekt ausreichende 

qualitative und quantitative Kapazitäten zur Verfügung stehen. Ursachen und Verantwortung für eine durch 

Fehleinschätzungen und -entscheidungen herbeigeführte Situation, in der jetzt nur noch die Wahl zwischen 

einer gigantischen Verschuldung oder einer Bruchlandung durch Abbruch der Sanierung besteht, müssen 

aufgearbeitet werden, auch zur Vermeidung zukünftiger Fehlsteuerungen. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Jürgen Schmidt   Gerhard v. Werthern   

Fraktionsvorsitzender  Ratsmitglied              

 


